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Steuer-News
Studium im Rentenalter:

Werbungskostenabzug nur unter bestimmten

Voraussetzungen
Aufwendungen für ein Studium im altersbedingten Ruhestand stel-

len nur dann vorweggenommene Werbungskosten oder Betriebs-

ausgaben dar, wenn der Steuerpflichtige nachvollziehbar und sub-

stantiiert darlegt, dass er im Anschluss eine nachhaltige Erwerbs-

quelle hieraus schafft.

Im Zuge einer Gesamtwürdigung sind auch das Alter des Steuer-

pflichtigen nach Beendigung des Studiums sowie die wirtschaftli-

che Notwendigkeit für die Schaffung einer (neuen) Erwerbsquelle

einzubeziehen.

Auf ein entsprechendes Urteil des Finanzgerichts (FG) Schleswig-

Holstein weist der Steuerberaterverband Niedersachsen Sachsen-

Anhalt hin.

Auch der Sonderausgabenabzug von Aufwendungen für die eige-

ne Berufsausbildung nach § 10 Absatz 1 Nr. 7 Einkommensteuer-

gesetz (EStG) erfordere das Streben des Steuerpflichtigen nach

einer nachhaltigen berufsmäßigen Anwendung der erlernten Fä-

higkeiten zur Erzielung von Einkünften.

Im Urteilsfall war der Kläger laut Steuerberaterverband ein leiden-

schaftlicher Theaterbesucher und -kenner. Nach Abschluss seiner

nichtselbstständigen Berufslaufbahn habe er im Alter von 63 Jah-

ren das Studium der Theaterwissenschaft aufgenommen. Entspre-

chend der Auffassung des Finanzamts habe auch das Schleswig-

Holsteinische FG den Kostenabzug sowohl als Werbungskosten,

Betriebsausgaben als auch Sonderausgaben abgelehnt. Das Ge-

richt sei nicht davon überzeugt gewesen, dass der insoweit

feststellungsbelastete Kläger beabsichtigt, nach Beendigung des

Studiums einer nachhaltig ausgeprägten Erwerbstätigkeit nachzu-

gehen.

(Steuerberaterverband Niedersachsen Sachsen-Anhalt, PM vom

28.09.2017 zu FG Schleswig-Holstein, Urteil vom 16.05.2017 - 4 K

41/16)

Wir gratulieren

zum Geburtstag!

Ihr

Winterhuder Bürgerverein
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Dezember:

 5.12. Urs Tabbert

11.12. Käthe Buhse

14.12. Elisabeth Wessolowski

17.12. Ekkehart Wersich

19.12. Heike Brasch

21.12. Bernd Kreibich

22.12. Werner Frede

23.12. Oliver Lay

24.12. Renate Luesmann

25.12. Klara Bargstädt

26.12. Herbert Henning

30.12. Monika Bolland

30.12. Dr. Armin Mechkat

30.12. Eckart Rasch

31.12. Ingo Zumbroich

KOLUMNE

Tannengeflüster
von James Krüss

Wenn die ersten Fröste knistern
In dem Wald bei Bayrisch-Moos,

Geht ein Wispern und ein Flüstern
In den Tannenbäumen los,
Ein Gekicher und Gesumm

Ringsherum.

Eine Tanne lernt Gedichte,
Eine Lärche hört ihr zu.
Eine dicke, alte Fischte

Sagt verdrießlich: Gebt doch Ruh!
Kerzenlicht und Weihnachtszeit

Sind noch weit!

Vierundzwanzig lange Tage
Wird gekräuselt und gestutzt

Und das Wäldchen ohne Frage
Wunderhübsch herausgeputzt.

Wer noch fragt: Wieso? Warum?
Der ist dumm.

Was das Flüstern hier bedeutet,
Weiß man selbst in Spatzennest:

Jeder Tannenbaum  bereitet
Sich nun vor aufs Weihnachtsfest.

Denn ein Weihnachtsbaum zu sein:
Das ist fein!

(eingesendet von Frau Ursula Garten)

Neuer Nebenstandort der

Freiwilligenagentur in

Hamburg-Nord
Liebe Engagierten und Interessierten,

die Freiwilligenagentur Nord bietet an einem weiteren Standort

ihr Beratungsangebot an. Neben dem Hauptstandort in der

Fuhlsbüttler Str. 134 und den Standorten am Alsterdorfer Markt

und am Langenhorner Markt, gibt es nun auch die Möglichkeit,

sich im Bezirksamt Hamburg-Nord in den Räumlichkeiten des

Pflegestützpunktes zum Ehrenamt beraten zu lassen. Die Bera-

tung wird von Freiwilligen für Freiwillige angeboten.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich jeden 2. und

4. Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr zum bürgerschaftli-

chen Engagement im Bezirk Hamburg-Nord informieren, Ideen

und Fragen besprechen und eine passende Engagement-Mög-

lichkeit finden.  Ab sofort sind wir in der Kümmellstr. 7,  1. OG,

Flur 4, Raum 184 B zu finden. Weitere Informationen finden Sie

auch unter www.freiwilligenagentur-nord.de


